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Presseinformation 
___________________________________________________________________ 

 
 
Fallzahlrückgänge in Krankenhäusern auch in dritter Pandemiewelle  
 
Hannover, 29. Juli 2021. Weniger Behandlungen von Herzinfarkten, Schlaganfällen 
und bei planbaren Eingriffen: Auch in der dritten Coronawelle hat es in niedersächsi-
schen Krankenhäusern Fallzahlrückgänge gegeben. Das zeigt eine aktuelle Auswer-
tung des Wissenschaftlichen Instituts der AOK (WIdO) auf Basis der Daten von statio-
när behandelten AOK-Versicherten.  
 
Bei der Behandlung von somatischen Fällen im Krankenhaus gingen die Fallzahlen in 
der dritten Welle insgesamt um 14 Prozent im Vergleich zum Vergleichszeitraum 2019 
zurück, in der ersten Welle waren es noch 26 Prozent.   
 
Je nach Indikation fiel die Veränderung der Fallzahlen unterschiedlich aus. Bei Be-
handlungen von Herzinfarkten gingen die Fallzahlen in der dritten Pandemiewelle ge-
genüber dem Vergleichszeitraum im Jahr 2019 um 9 Prozent zurück. In der ersten 
Pandemiewelle waren es noch 17 Prozent, in der zweiten Welle 6 Prozent.  
 
Hohe Rückgänge bei ambulant-sensitiven Diagnosen – leichte Rückgänge bei 
planbaren Operationen 
 
Bei den ambulant-sensitiven Diagnosen – also Erkrankungen, die auch von entspre-
chend qualifizierten niedergelassenen Ärzten behandelt werden können – brachen die 
Fallzahlen in der dritten Welle – ähnlich der zweiten Pandemiewelle – stark ein: Bei 
der chronisch-obstruktiven Lungenerkrankung (COPD) um 45 Prozent im Vergleich 
zum Jahr 2019. Auch die stationären Behandlungen von Diabetes Mellitus gingen im 
Vergleich zum Jahr 2019 um 21 Prozent zurück.  
 
Deutlich geringere Rückgänge gab es hingegen bei planbaren Operationen. Hüftim-
plantationen gingen im Vergleich zum Jahr 2019 in der dritten Coronawelle nur um 10 
Prozent zurück. In der ersten Welle waren es noch 48 Prozent.  
 
Covid-19-Patientinnen und -Patienten in dritter Welle deutlich jünger  
 
Eine aktuelle Auswertung der Abrechnungsdaten zur stationären Behandlung der 
AOK-Versicherten mit einer Covid-19-Erkankung zeigt die Entwicklung in der zweiten 
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Pandemiewelle (Oktober 2020 bis Februar 2021) und erste Trends für den Beginn der 
dritten Welle im März 2021. Patientinnen und Patienten waren in der zweiten Welle mit 
durchschnittlich 66,8 Jahren in etwa genauso alt wie in der ersten (66,7 Jahre). In der 
dritten Welle sank das durchschnittliche Alter auf 61,0 Jahre. Damit einher ging auch 
eine sinkende Verweildauer im Krankenhaus. Zu Beginn der Pandemie lag sie bei 
14,1 Tagen im Durchschnitt, in der zweiten Welle bei 13,3 Tagen und in der dritten 
Welle bei 11,7 Tagen.  
 
 
Hinweis an die Redaktionen: 
 
In der mitgelieferten Abbildung finden Sie die Fallzahlrückgänge prozentual grafisch 
dargestellt. Im Jahr 2019 wurden 646.848 Behandlungsfälle von AOK-Versicherten 
aufgrund somatischer Beschwerden in niedersächsischen Kliniken erfasst. Aufgrund 
von Herzinfarkten waren dies 8.166 Fälle, bei arthrosebedingten Hüftprothesen 4.792 
Fälle, bei COPD 10.656 Fälle und aufgrund von Diabetes mellitus wurden 6.345 Fälle 
erfasst. 
 
 

Über die AOK Niedersachsen 

Die AOK ist die größte Krankenversicherung in Niedersachsen (Marktanteil 38 Prozent). Über 

2,9 Millionen Versicherte können sich auf den Schutz einer starken Gemeinschaft verlassen. 

Zwischen Nordsee und Harz ist die Gesundheitskasse an 121 Standorten vertreten. Die AOK 

beschäftigt landesweit rund 6800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der Haushaltsetat beträgt 

in der Kranken- und Pflegeversicherung 14 Milliarden Euro   

 
Derzeit erhalten Sie regelmäßig die Pressemitteilungen der AOK Niedersachsen. Sollten Sie kein Interesse mehr 
an der Zusendung haben, schicken Sie bitte eine E-Mail an ulrike.serbent@nds.aok.de. Ihre Daten werden dann 
umgehend gelöscht. Selbstverständlich freuen wir uns, weiterhin in Kontakt mit Ihnen zu bleiben. 


